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Sport und Spiel
jütttttet 22 / so . Zatirgang Verlage des volksfreunöKarlsruhe . 27. Januar U)Z0

Sniclingcn II SeMksmeister
Lufiball

vom Sonntag , 28. Zanuar — 3 . Fuhballbezirk
3 . Fuhballbezirk hat nun alle seine Meister unter Dach und
Hagsfeld 1 . Bezirks - und Kreismeister . Anwärter um die

Mdeutsche Meisterscherft. — Knielingen 2 . Bezirksmeister der 2.
"‘JJwföaften . — Aue Jugend Bezirksjugendmeister .
» Um die Meisterschaft der 2. Mannschaften im 3. Bezirk blieb
^ klingen gegen Ettlingen überzeugender 4 :0-Sieger .
Vle Funktionärmannschaft bat Darlanden den Sieg nicht leicht« macht. Beim Retourspiel wird es umgekehrt lauten . 6 :4 unter »

die Funktionäre .
, « tt dem Spiel gegen Sagsfeld 1. B . bewies Weingarten erneut
M « Svielstärke . Mit 4 :6 für Sagsfeld endigte diese Begegnung .
"M «ld II — Weingarten II 6 :0.
- » ristuvettersbach entlieh die Beiertbeimer Genossen mit 12 :0.^Mnw« tt«rsbach II — Hohenwettersbach II 0 :4.

8**1« Turnerschaft Rüppurr konnte Reichenbych mit 3 : 1 be¬
folgen .
»Aggensteiu gewann gegen Wilferdingen mit 4 :2 . Eggenstein II
Merdingen II 3 :2 .

Wolfartsweier brachte aus Pfortz einen 5 :3-Sieg mit .
, » rünwinkel gelang es , Grün - Weih MUhlbnrg mit 2 :0 zu be -
m»«n .

Zugendspiele
8kei» Lnrneeschast Karlsruhe und Hagsfeld lieferten sich ein

*~ *3 Spiel , das F .T .K . mit 3 :0 für sich entschied.
- Die Genossen aus Pfortz überzeugten auch beute von ibrer
N "

.ilstärke. Grünwinkel muhte mit 0 :2 Treffern die Segel
en . Br .

«k

, ^Me Bereinsfpielleiter - und Borständekonferenz fand in D a r -
- " Oden statt . Reben der Serieneinteilung und dem Kreisfest
m, . dos Referat des Eenosien Eise . le vom Volksfreund Karls -

über „Berichterstattung " gröhte Aufmerksamkeit .
*

®» 'tl der zweiten Mannschaften um die Bezirksmeisterschast
im 8. Bezirk

Ettlingen II — Knielingen H 0 :4
beide » Mannschaften hatten sich zum Endspiel durchgearbcilet. Es

hin gesagt werden , batz man diesem Tressen großes Interesse cntgegcn-
^ °chte. Beide Mannschaften versagen über gutes spielerisches Könne» ,
geling «» ist bcsiSndtger und konnte derhalbcn auch mit obigem Ergebnis

4 Sieg stcherstellen .
lli.

m Sdiel: Da » Anspiel brachte sofort Schwung in» Spiel. Knie-
* spielte syfiemvoller. wohingegen man bei Ettlingen nur zersahre-
Spiel sah . Dieser Umstand bracht « wiederholt Ettlingens Tor in

^ tohr , ungenaue » Schieben von KnieNngen verhinderte vorläufig einen
ul01«- Endlich brachte ein Eigentor von Ettlingen Abwechslung , dadurch
j.”1 » nleUnfltn in Führung. Halbzeit 1 :0. Di« nächsten Minuten nach
Anbeginn sahen Kntelingen znm- zweiten Mal erfolgreich. Bei diesenr-

besann sich Ettlingen eine » Besseren und «ine ganzes Acittang
^

"sde dos Kntelinger Tor belagert . Vor dem Tore versagte jedoch die
hA^ tzkunst der Sttltnger Stürmer. Knieltngen dagegen war glücklicher
d,, , tonnt« Nr . 8 buchen . Verzweifelt wehrte fich Ettlingen um eine Vcr.
Iz>

"" ung der Resultates herbetzuführen , doch KnielingcnS Hintcrmann -
Hetz das wohwcrdiente Ehrentor nicht zu . Ein Äsmeter sür Knie-

stacht- da» Endergebnis . Kniclingen , ist somit Bczirksmctster der" 1°» Mannschaften. Fr . Fl.
Grünwinkel 1 — Grün-Weiß Mllhlburg I 2 :0

To" do und FairniS auf beiden Seiten zeichnete dieses Tres-
O#* «J*4- Beide Mannschasten waren abwechselnd im Vorteil , ohne datz
■>. k -, ennschaft vor der Pause zu Toren kommt. Halbzeit 0 :0. In der
tl t » i!!e gellten sich beide Mannschaften aus Sieg ein . Grünwinkel gelang
'"wu ?1” ein Fernschutz den Weg ins Netz fand . Wiederholt« AuSgleichS -
tz^ "^ teit«n wurden von Mühlburg verpaßt . Bei einem Vorstoß von

W«I versehlte der Mahlburger Hüter den Ball und der Grün¬et Halbrecht« schoß den 2. Treffer . F . B .

k Freie Turner Rüppurr 1 — Reichenba» I 3 :1
Anstoß wird vor da» gegnerische Tor getragen, und schasst' "che Situationen. Bald steht die Partte 1 :0 für Rüppurr. Im Der-

Kampfes muß der Hüter von Rüppurr verschiedene kräftige
>i,g,"* tz>ehr« n . Reichenbach zieht verdient gleich . Zwei weitere Tresscr
ltzin Rüppurr den Sieg her . Da » Spiel war ruhig und technisch

A .
**» ««»«» I — Funttioniirmannschast de» 3. Futzballbezir» 6 :4

"»bSJL « “1»"«« verlaufener Tagung, die im BereinShcim der Ring.
tio^ ^ sEMmnub zu Darlanden stattgefunden hatte , stellten flch die Funl-E der Daxlandcr Elf . SS darf gesagt werden , daß sich die Funklio .
Rag»?!" Osfchlagen haben , denn ein Resultat von 6 : 4 gegen eine aktive

*0 sehr schmeichelhaft . Bei richtiger Würdigung des gezeigte »
v * <8SiLtoat* ein der F . nicht ausgeschlossen gewesen, jedoch hatte
lag , 95?ct "nd sein langer Verteidiger heute nicht den gewünschten guten
i>> hoch ^ ^ tü noch , daß der Mittelstürmer dar Dailandcr Tor immer
'
Jn te*ni,25nle’ ivenn er zum Schuß kam . Daxlanden legte auch heute

^ /Ocher Können an den Tag , das man anerkennen muß . Ein
44eit«̂ unterstützt von einer sicheren Hintermannschast zeigte vor-
, 'S,, h.f " -Uultur .
">ü>d« » ' ^ orfegen zustande kam : Darlanden eröffnet nach einer Vieriel-
?v»glo^ " lz« tt den Reigen . Doch prompt erwirdern die Funkttonäre den
*r»d, X _ ®ln Moment , der di« Lachmuskeln ln Anspruch nahm , denn

der Mittelstürmer zum Schutz ansetzcn » als der Halbrechte, ge-
^ 'btraucn zur Schießkunst der Vorerwähnten , diesem den

glicht b. » bor dem Ktcksttesel, zum Ausgleich einsendet. DaS lange
irnftm . »

" iittelstürmerS war unbeschreiblich , denn um ein Tor zu kurz
» F nn, «Ine schwer verdauliche Sache. Tie nächste Minute steht
?UrWtio«xJ in Front . Fehlentscheidung des Schiedsrichters , der die
s?d»kg> stcher foppen wollte, annuliert diesen Trefser . Darlanden kann
Nchino» !/, . 3ch der eisern« Gustav und der dünne Fritz stch in die
.»lebten versetzt fühlen , bis zur Panse ei » 4 : 1 erzielen. Wenige

l>ih r, !-,, . der Pause schon 6 : 1 . Selbstbesinnung der Funktionäre macht
w ’O’otTär» m | t dem Darlander Torscgen . Aber 3 Gegentrefscr der* *** 9eom, 0e6en Darlanden doch zu denken . Wäre das Spiel noch^ ajianoen vvcy $u vsa*9« n , dann wehe Daxlandcn .

^ rbkiX .̂ beilen Spiel hat stch Weingarten sehr gut gehalten und ein
>»? EN oll, » ° rt würdige - Spiel vorgelcgt . Ter Mannschaft von Wcin-

Erkennung und die besten Wünsche für ihre weitere Vor -

Hagsfeld 18 — Weingarten 1 6 :4

>»»,

^ Otrünwettersbach I — Beiertheim I 12 .2
daß

e
v

'®Mu nfl war für Beiertheim in Grünwettersbach fällig . Ei»tr Abtransport per Omnibus erfolgen konnte .
Hohenwettersbach II — Grünwcitersbach II 4 :0

z .^ i, Eggenftcin I — Wilserdingen I 4 :2
löi l4* st»

' ^ ? dicl brachte diese Begegnung , dar der Platzinhabcr mit
^ »enst, ^, Ochetden konnte . Schiedsrichter gut . 2. Mannschaften 3 :2

hi,^ Durnrr Karlsruhe Fugend — Hagsfeld Jugend 3 :»
lkichnele schöner Spiel dieser Tressen aus.

i^ E n,B Pfortz I — Wolfartsweier I 3 :5
i? ' *11 mii gerufene Mannschaft von Wolfartsweier wartet

' ***» lcho„ " Eberrgschungxn aus, denn mit 3 :3 in Pfortz einen Sieg
n 0>os heißen. D >« besten Wünsche zur kommenden Serie.

Pfortz Jugend — Grünwinkel Jugend 2 :0
Pfortz bewies bet dieser Begegnung wiederum , daß «r nicht zufällig

in das Endspiel um die Bezirksmeisterschast der Jugendmannschaften
eingrctsen konnte . Ter Sieg von 2 :0 über Grünwinkel gibt erneut die
Bestätigung , daß Pfortz über sehr gute jugendliche Kräfte verfügt . Dieser
Els wünschen wir noch des Ocftcren zu begegnen« . L .

Mörsch Jugend — Durmersheim Jngcnd 3 :0, 2 . Mannschaften 3 : 1,
Mörsch I — Durmersheim I 3 :3 (Ecken 9 : 1)

In Mörsch wurden dem Arbeitersport würdige Spiele ausgetragcn .
Dar der Jugend und zweiten Mannschaft ging dem der ersten voraus.
Spielverlauf der 1. Mannschaften : Mörsch hat Anstoß, welcher gleich von
Durmersheim abgefangcn wird . Nu» verteiltes Spiel. Mörsch splelkc stch
durch , der Tormannvon D . läuft heraus , der Ball wird über ihn hln-
iveggelpielt dem leeren Tore zu . Schon glaubt« man ein Tor, doch ein
Verteidiger aus D . rettete in der letzten Sekunde. Mörsch spielte von jetzt
ab leicht überlegen . Eckball für Mörsch wurde gut getreten , wurde aber
zum 2. und gleich znm 3. Eckball verwandelt . Der 3. Eckball brachte ein
Tor , eines für M . Gleich daraus wurde Mörsch ein Elfmeter zugespro»
chcn, welche dem Torwart in die Hände geschoben wurde . Noch einmal
gelang cs Mörsch ein Tor vorzulegen. (Halbzeit .) Ohne Pause geht eS
weiter . Mörsch wieder leicht im Vorteil , aber der Sturm verstand eS
nicht , etwas zu erreichen. Durmersheim kam jetzt schön durch und schon
sttzt Nr . I . Nicht lange bat er gedauert und der Schwarze von Türmers-
heim erzielte durch einen schönen Schutz den Ausgleich. Schiedsrichter
ruft 3 Minuten Verlängerung n»d gleich darauf sttzt Nr . 3 tm Mörscher
Kasten. Anspiel : Mörsch kommt durch , der Spieler wird unsportlich ge¬
nommen Elsmetrr . Der Harszcntcr von Mörsch sendet zum Ausgleich ein.
— Schiedsrichter gut.

Radsport
Etwas von Moskau

Ein Arbcitersportler schreibt uns : In letzter Zeit mebren sich
die Fälle ganz gewaltig , wo unsere kommunistisch gesinnten Arbeits -
brüder versuchen, in die aus dem Boden der modernen Arbeiterbe¬
wegung stehenden Derbände und Vereine einzudringen und dieselben
ihrem Willen und ihren Anschauungen gefügig zu machen . Dab dies«
Parole von Moskau kommt, ist weiter nicht verwunderlich , wenn
man weih , wie und mit welchen Mitteln diele Leute dem Wohl
und Webe der Arbeiterschaft auf den Leib rücken . Es liegt nun
nichts näber , als dieser Sorte von Aucharbeitern ihr sauberes Hand¬
werk mit alle » uns zu Gebote siebenden Mitteln und Mahnahmen
zu legen . Erfreulich ist die Tatiache . dah verschiedene Sportorganisa¬
tionen den Anfang gemacht haben , diesen Svortlern ( lies Spal¬
tern ) die richtige Antwort zu geben ; und zwar unter Anwendung
eines Radikalmittels des Ausschlusses ., Zum Beispiel Freie Turner ,
Athleten ulw . Auch der Vorstand de - Arbeiter -Rad - und Kraftsab -
rerbundes Solidarität bat sich in letzter Zeit aus oben angeführten
Gründen gezwungen gesehen , in der Reichsbauvtstadt zwei ganze
Bezirke , Mitglieder sowohl wie Leitung , aus dem Bunde ausru -
ichlieben , um wieder Ruhe und Ordnung zu bekommen.

Auch bei uns in M i t t e I b a de n sind einige Moskowiter an der
Arbeit , die Radsvortler an ihrer Vorwärtsentwicklung zu hindern
und wenn möglich zu gegebener Zeit die Leitung an sich »u reihen ,
und wenn auch mit ganz verwerslichen , schoflen und verlogenen
Mitteln .

Deswegen , Radsportler , seid aus der Hut und Iaht Euch nicht von
solchen Auch-Svortlern das Fell über die Obren ziehen . Es find
Wölfe im Schafspelz .

Arbeitersport
im Dienste - er Drbeiterklaste

Von Reichstagsabgeordneten Sch reck - Bielefeld

Der Hinweis , dah durch den Svort der Schaffende überanstrengt
und vom KlasienkaiFpf abgelenkt werde , entbebrt der Beweiskraft .
Selbst , wenn hier und da eine Ueberivannung durch den Svort statt-
finde , so werden diese Schäden leichter überwunden als die , die
durch Stubenhocken - und Kneivenbockerei entstehen . Schliehlich vaht
vor allem zum jungen Menschen ein kraftstrotzender sportlicher
Ilebermut immer noch bester , als ein Kraftmeiertum , das durch
irgendwelchen Fusel entstanden ist . Die Sportler sind letzten Endes
von falschen Wegen auch eher deshalb abzubringen als die Duck¬
mäuser , weil sie eben viel eher zum Denken veranlaht werden kön¬
nen . Darin liegt ja die besondere Bedeutung des Turnens , Radelns ,
Wanderns uiw, , dah die arbeitenden Schichten aus der Enge des
Daseins herausgebracht werden und im Sviel der Kräfte die
Freude am Kampf finden . Die körverlich widerstandsfähigen Men¬
schen werden am ehesten auch im sozialen geistigen Ringen standhal¬
ten . Sie gehören »um Vortrupp , weil sie stärker empfinden , was
ihnen vom Leben vorenthalten wird . Bei sich selbst fangen sie an ,
eine neue Kultur zu gestalten , die den Menschen in den Vor¬
dergrund alles ' Seins stellt . Darum bedeutet auch der Svort für die
Arbeiterklasse einen Erziehungssaktor .

Wenn heute eine kürzere Arbeitszeit besteht als früher , wenn
wir heute feftstellen kökmen , dah die Frage der Ferien keine Theorie
mehr ist . sondern praktisch gelüst wurde , so ist das nicht nur auf den
wirtschaftlichen und politischen Kampf der Arbeiterklasse zurückM -
sübren , sondern auch darauf , dah durch die Svortbewogung der
Trieb entfacht wordn ist nach freier Zeit . Die Sklaven der Tret¬
mühle baben endlich Sehnsucht danach bekommen , die Sonne »u
leben und nicht nur bei Dunkelheit oder in der Nacht ihre freie
Zeit zu geniehen . Es wuchs mit dem Svort das Verlangen nach
üöberen sozialen und kulturellen Ansprüchen, und das trug dazu
bei , die Energien zu stärken, die im Kampfe u,n die wirtschaftliche
Besserstellung angewendet werden müssen. Der Svort führt zur Le-
bensdeiahung in den Masten und hütet weite Schichten der Müh¬
seligen und Beladenen vor jenem Weltschmerz, der sich vom Kamps
abwendet . Wer eine neue Gesellschaftsform erobern will , muh zu¬
nächst das Leben bejahen , weil er sonst nicht die Leidenschaft und
die Energie aufbringen kann, um über das graue Elend hinaus den
Kampf für bobe Ziele zu führen .

Die Arbeiterklasse braucht in diesem grohen Ringen Freude . Wo¬
her sollte sie diese nebmen ? Sie muhte zur Pflege der Leibesübun¬
gen kommen, weil dadurch Freudigkeit getragen wird in das karge,
nüchterne Dasein . Dadurch wird das Bewußtsein lebendig : Die Ar-

Mp lllasserziilius????

beiterklaffe ist zwar abhängig vom Kapitalismus , aber sie will das
nicht als ewigen Zustand ansehen . Sie will sich durch die Entwick¬
lung aller Kräfte selbst den Weg bahnen , um das Ziel einer so¬
zialen Ordnung zu erreichen, in der die Menschen im Vor¬
dergrund stehen. Die Sportbewegung bat mehr als viele erkennen
dazu gedient , den Stumpfsinn »urückzudrängen, und sie bat mehr als
Reden und Bücher zur Bekämpfung des Alkoholismus beigetragen .
Die Sportbewegung bat vor allem die Jugend gelehrt , dah wenn
jemand über seinen Körper frei verfügen will , er die Kräfte nicht
vergeuden darf durch stumpfsinniges Treiben . Jeder Svielvlatz , jede
Turnhalle dient einer Bekämpfung jenes knechtischen Gefühls , das
zur Unterwerfung unter den Alkohol und den Eeschlechtstrieb führt .
Die Sportbewegung hat auch die Selbstachtung des einzelnen ge¬
weckt und dadurch mit dahin gewirkt , dab das Selbstvertrauen der
Klaste zur Entwicklung gekommen ist. Der Stolz der Arbeiterklasse
trägt wesentlich dazu bei , alle Hemmungen zu überwinden , die nicht
nur auherhalb unserer Bewegung vorhanden sind, sondern sich auch
innerhalb dieser noch zeigen .

Kleine Sportnachrichten
KPD .-Sportler gegen KPD .-Presse

BPD . Auf dem am 11 . und 12 . Januar stattgesundenen Fubball -
tag des Bezirkes Leipzig im Arbeiter -Turn - und Sportbund
wurden nicht nur die Mahnahmen der Bezirksleitung gegen die
kommunistischen Svalter einstimmig gutgebeihen , sondern auch nur
gegen eine St 'imme eine Statutenänderung zur gerichtlichen Ein¬
tragung beschlossen, nach der die kommunistische Sächsische Arbeiter¬
zeitung Leipzig nicht mebr Publikationsorgan des Fuhballbezirks
ist. Auf dem Bezirkstag waren 153 Delegierte , darunter 16 , die in
der KPD . organisiert sind. Demnach haben stch bis auf einen alle
lienentreue Kommunisten gegen die Schreibweise ibrer Parteizei¬
tung gestimmt , die der Grund zur Sperre mit Material war . Das
ist die deutlichste Antwort auf den niedrigen Kampf der KPD .-
Preste gegen den Arbeiter -Turn - 'und Sportbund und feine Führer .

i Briefe aus dem kommunistischen Sportverband
Das ehemalige Mitglied Hausen vom Verein „Eiche" Leip¬

zig im Arbeiter - Turn - und Sportbund schilderte in einem
Wiederaufnabmeschreiben an den Bund die Verhältnisse in der
Leipziger Svalter -J . -G . wie folgt :

„Die Erlebniste , die ich innerhalb der sogenannten Jnteressen -
gemeinischaft zur Wiederherstellung der Bundeseinbeit gemacht
habe , haben mir die Augen geöffnet . Nicht nur , dah man die durch
die Bundestage mit Mehrheit gewählten Führer in den Jntcr -
essengemeinfchaftsversammlungen in ekelerregender Weiie
verunglimpfte , sonderen auch die Demagogie , wie man den größten
Teil der ausgeschlostenen Sportler mit den Svielgelegenbeiten im¬
mer und immer vertröstet , zwingen mich von den Elemente »
Sommer , Lautenschläger , Friedmann und Eo . mit Abscheu abzu-
wenden . Ich erkläre offen und ehrlich , dah ich mich vorbehaltlos den
Bundessatznngen unterstellt . Ich habe , den . obengenannten Leuten
in der letzten Jnteressengemeinschaftsversammlüng klar und deutlich
erklärt , dah ich sie für grobe Betrüger halte , da bis jetzt nock
nicht das geringste der groben Versprechen, die sie uns gegeben
haben , gehalten worden ist.

"

Von dem ehemaligen Svortwart H a l l m a n n vom Verein
„Jahn " Barmen im ATSV ., der die Reichsathletikbewegung die¬
ses Vereins in einem weit über Westdeutschland hinaus bekannten
Mähe auf die Höbe gebracht hatte , ging dem Arbeiter -Turn - und
Svortbund ein Schreiben zu , das Einblicke in die westdeutsche kom¬
munistische Sportbewegung bietet . Es heibt in dem Brief :

»Ich . sowohl 32 andere Genossen wurden wegen unserer Beteili¬
gung am diesjährigen Barmer „Rast " vom Verein ausgelchlosten .
Ich gehörte 4 Wochen dem neuen Verein , welcher von den Ausge¬
schlossenen gegründet wurde , an . Hier muhte ich einseben , dah ich
mich in diesen Genossen getäuscht batte , ich lernte hierbei die
Schmutzigkeiten der einzelnen Genosten kennen und trat aus
dem Verein aus . Ich bereute tief , daß ich mich für diese Sache b r
gegeben batte . Es geschah nur durch den Einfluh dieser Leute . Es
tut mir leid , wenn ich sehe, wie durch die Ovvosition Vereine , dt«
auf der Höbe waren , so weit mit ibren Leistungen zurückgegangen
sind. Mir kommen die Tränen in die Augen , wenn ich diese Zer¬
splitterung annsebe und wie Genossen durch diesen Krach in bür¬
gerliche und Werksportvereine sich als Mitglied aufnebmen lasten .

So ist es immer , den Nutzen der kommunistischen Svortsvalter
haben die Bürgerlichen . Andere , die im guten Glauben an die de¬
magogische Hetzerei der kommunistischen Parteibeaustragten mn
diesen gingen , sind enttäuscht worden , haben aber den Weg »um
Arbeiter -Turn - und Svortbund zurückgefundcn.

Verfchieüenes
Wolfartsweier . Der hiesige Arbeiter - Turn - und Svortbund dielt

am 18. Januar sei»« Generalversammlung im Svortbausr
ab . Rach Erledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenbeiteil
dielt Eenoste Robert Huber einen sehr interessanten Vortrag
über „Pflichten und Rechte im Arbeiter -Turn - und Svortbund ". Die
Ausführungen - fanden allgemeine Anerkennung . Der 1 . Vorsitzende
gab hierauf einen Rückblick über des verflostene Jahr und der Kas¬
sier erstattete den KastenLericht. Beide Berichte wurden gutgeheihen
und auherdem dem Kassier für die gute Führung der Kaste Ent¬
lastung erteilt . Die Berichte des Spielleiters und der Kantinen¬
kommisston fanden ebenfalls grobes Interesse . Die Reu w a b l
brachte nur eiizstimmige Resultate : 1 . Borsitzender Leopold Kind -
l e r , 1 . Turittbart Mar K u ch , Spielleiter Heinrich Hub e r. Auch
die übrigen Funktionäre wurden einstimmig gewählt . Die Ver¬
sammlung verlief sehr zufriedenstellend . Nachdem verschiedene Der -
einsangelegenbeiten erledigt waren , schloh der 1 . Vorsitzende
Versammlung mit einem kräftigen Frei Heil .

Äus anderen verbänden
Runde der Meister. Wormatia Worins — FC. Fretburg 3 :2. -. l' V .

Waldbof — SpVg. Fürth 0 :2. Bayern München — Eintracht Frankfurt
5 : 1. FK . PtrmaicnS — VfB . Stuttgart 2 : 1.

Runde der Aweiten und Dritten. Abt. Süd . Ost : Karlsruher
FV . — Phönix Karlsruhe 4 : 1 . Union Böckingen — Jahn Regensbur »
verlegt. — VfR . Heilbronn — 1860 München 0 : 7. ASB . Nürnberg — FC.
Nürnberg 2 :5. Abt. Nord . West : Rot - Weiß Frankfurt — VfL. Rck
karau 2 :3. FV . Saarbrücken — Phönir LudwtgShafen 0 :3. VfL. Reu
Isenburg — FSpB . Frankfurt 0 : 2 . SPV . Wiesbaden — Sportfreunde
Saarbrücken 1 : 1.

Aus der KrriSliga : « reis M i t t « l b a d e n : FD. Darlanden -
FGcf . Rüppurr 4 : 1. FVg . Bruchsal — FC . Baden 1 :2. VfB . Grötzingc»
— FC . Frankonia 2 :2. Germania Durlach — FB . KnieNngen 2:2. Kreis
Südbaden : FV . Ofjenburg — FB . OoS 4 :0 . SPVg . Baden -Bade -
— Vf» . Baden -Baden 2 :1 . FV . Mafich — FV . » uppcnheim 1 : 4 . V '
Achcrn — vjB . Bühl 2 : 1.
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